
Schritt für Schritt zum  
eigenen Küchengarten

Lust auf knackige Radieschen, erntefrischen Salat oder süße Erdbeeren? In 
jedem noch so kleinen Garten, selbst auf Terrasse und Balkon, findet sich ein 
geeignetes Plätzchen um Salat, Gemüse und Obst selbst anzubauen. In diesem 
Ratgeber erfahren Sie alles zur Gartenpraxis: vom richtigen Einpflanzen über 
gezieltes Düngen und Gießen bis hin zum fachgerechten Schneiden.

Videos zur Gartenpraxis: Über die kostenlose GU Garten & Natur Plus-
App haben Sie Zugriff auf fünf anschauliche Videos zu wichtigen Tätigkeiten im 
Küchengarten. V vordere Umschlagklappe

Frage & Antwort: Soll ich den Boden umgraben? Wieso kümmert mein 
Blumenkohl? Hier finden Sie Antworten auf die häufigsten Fragen zum Thema 
Obst und Gemüse. V Seite 28, 44, 68, 84 und 92

Diagnosetafeln: Erkennen Sie anhand von Fotos und Beschreibungen, was 
Ihren Obst- und Gemüsepflanzen fehlt, und erfahren Sie, was Sie am besten 
dagegen tun können. V Seite 80–83

Arbeitskalender: Eine Übersicht über die wichtigsten Tätigkeiten im  
Jahreslauf hilft Ihnen bei der Planung Ihrer Gartenarbeit. V Seite 120

Garten, Pflanzen und Natur begleiten und begeistern mich 
schon seit meiner Kindheit, und diese Begeisterung ist es 
auch, die ich gerne an andere Menschen weitergeben und 

in ihnen wecken möchte.  
Ein Gartenbaustudium legte den Grundstein für meine Tätigkeit am 
Botanischen Garten Augsburg, wo ich seit 1993 für Öffentlichkeits-
arbeit, Umweltbildung und Kreisfachberatung zuständig bin.  
Darüber hinaus gibt mir schon seit vielen Jahren die Arbeit als 
freie Gartenautorin und Referentin für Vorträge und Seminare 
rund um Garten, Natur und Pflanzen Gelegenheit, meine Pflanzen-
begeisterung mit anderen zu teilen, ebenso wie das natur- und 
umwelt pädagogische Programm, das ich mit meinem Mann, Harald 
Harazim, anbiete. Meine besondere gärtnerische Leidenschaft gilt 
dem heimischen Obst- und Nutzgarten, nicht zuletzt wegen seiner 
leckeren Erzeugnisse, und ich wünsche auch Ihnen viel Freude am 
Genuss aus dem eigenen Garten.  
 
Herzlichst, Ihre

Renate Hudak
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Von einem Frühbeet (oben) oder einem Hochbeet (rechts) 
können Sie fast zwei Wochen früher ernten.

Den Küchengarten anlegen

Sie sind voller Tatendrang und wollen am liebsten sofort loslegen: Obst ge -

hölze pflanzen, Beete anlegen, einen ganzen Gemüsegarten entstehen 

lassen? Damit Ihre Bemühungen auch von Erfolg gekrönt sind, sollten Sie 

die einzelnen Aktionen nach dem Kalender planen und ausführen.

Theoretisch könnten Sie ja 
einen Garten jederzeit anlegen 
– wenn das Wetter mitmacht. 
Doch viele Arbeiten haben ihre 
ganz bestimmten Zeiten.

Alles zu seiner Zeit
Es gibt zwei Termine, zu denen 
Sie Ihren Garten am besten an -
legen können: das Frühjahr 
und der Herbst.
 ■ Im März/April, wenn die 

ers ten warmen Tage wieder 
Lust auf Gartenarbeit machen, 
ist der Boden nach dem Winter 
so weit abgetrocknet, dass Sie 
Beete und ganze Gartenteile 

neu anlegen und auch schon 
Bäume und Sträucher pflanzen 
können.
 ■ Auch im Herbst können Sie 

zu Spaten und Schaufel greifen: 
Ab Mitte September, wenn die 
größte Sommerhitze vorüber 
ist, ist ebenfalls ein guter Zeit-
punkt für die Anlage eines 
Küchengartens. Solange der 
Boden noch nicht gefroren ist, 
können Sie bis weit in den 
Spätherbst hinein Beete anle-
gen, Bäume und Sträucher set-
zen. In ein spät im Jahr ange-
legtes Beet können Salat- und 
Gemüsepflänzchen allerdings 
erst im darauf folgenden Früh-
jahr einziehen. Sie können aber 
zur Bodenverbesserung jetzt 
noch eine Gründüngungskur 
(V Seite 44) machen.
 ■ Je nachdem, ob Sie nur ein 

einzelnes oder mehrere Beete 
anlegen wollen und wie groß 
das Ganze werden soll, sollten 

Sie einen halben Tag bis eine 
ganze Woche einplanen.

Was brauche ich?
Wenn Sie nur ein einzelnes 
Beet neu anlegen (V Seite 40/
41), brauchen Sie lediglich das 
übliche Gartenwerkzeug (V Sei-
te 34/35). Planen Sie jedoch ein 
Hochbeet (V Seite 42/43) oder 
einen größeren Nutzgarten, 
dann sollten Sie rechtzeitig 
ausreichend geeignetes Materi-
al für Einfassung, Wegebelag 
und Unterbau besorgen.
Ob einzelnes Beet oder ganzer 
Nutzgarten: Entscheidend für 
das spätere gute Wachstum der 
Pflanzen ist in erster Linie eine 
optimale Bodenvorbereitung, 
gegebenenfalls auch eine 
Bo denverbesserung (V Seite 
36/37). Hierbei leistet guter 
Kompost (V Seite 38/39) wert-
volle Dienste.
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selbst an. Sie erhalten mit Ihrer 
eigenen Kinderstube nicht nur 
preiswerte Jungpflanzen. Es 
macht auch Spaß, das Wachs-
tum der Sämlinge »hautnah« 
mitzuerleben.

Anzucht im Warmen
Zum Vorziehen ist ein beheiz-
bares Kleingewächshaus der 
optimale Ort. Die beste Alter-
native ist ein Fensterplatz an 
einem hellen, sonnigen Süd-
fenster – wenn möglich nicht 
über der Heizung, weil hier die 
Temperatur zu ungleich und 
die Luft zu trocken ist. An son-
nigen Nachmittagen sollten Sie 
hier die Anzucht beschatten.
Der optimale Zeitpunkt für die 
Anzucht ist Anfang März. Jetzt 
ist die Lichtintensität schon 
stark genug, und die Tageslän-
ge nimmt langsam zu.

Worin anziehen?
Anzuchtschalen oder Mini-Ge-
wächshäuser (V Abb. 1 und 4) 
sind natürlich die besten An -
zuchtgefäße. Flache Schalen 

Wenn Sie mediterrane Ge müse 
in Ihrem Garten anbauen oder 
die Kulturzeit von Salat oder 
Kohlrabi verkürzen wollen, 
dann ziehen Sie diese Pflanzen 

oder Holzkistchen, Ton- und 
Plastiktöpfe, ja, selbst Eisbehäl-
ter und Joghurtbecher eignen 
sich aber auch.
Feine Samen sind in flachen 
Schalen am besten aufgehoben. 
Große Samen, z. B. von Gurke 
oder Zucchini, sollten Sie je -
weils zu dritt in kleine Ton-
töpfchen, Torfquelltöpfe oder 
Jiffy-Töpfe stecken (V Abb. 3). 
Sparen Sie nicht am Substrat! 
Verwenden Sie spezielle Aus-
saaterde, die keinen Dünger 
enthält und möglichst frei von 
groben Bestandteilen ist.

Licht- oder Dunkelkeimer?
 ■ Füllen Sie das Anzuchtgefäß 

mit Substrat, das sie mit einem 
Holzbrettchen leicht andrü-
cken. Verteilen Sie dann den 
Samen darauf. 
 ■ Lesen Sie auf der Samentüte 

nach, ob es sich um Licht- oder 
Dunkelkeimer handelt: Bede-
cken Sie die Samen von Dun-
kelkeimern so hoch mit Subst-
rat, wie sie dick sind. Nehmen 
Sie ein Sieb zur Hand, dann 
geht es leichter. Lichtkeimer 
werden dagegen nur leicht auf 
der Substratoberfläche ange-
drückt.
 ■ Feuchten Sie die Aussaat 

gleichmäßig mit lauwarmem 
Wasser an, und decken Sie das 
Gefäß dann mit einer Abdeck-
haube, Glasplatte, Folie oder 
Glasglocke ab.
 ■ Versehen Sie die Saatgefäße 

mit Etiketten, auf denen Pflan-
zenname und Aussaatdatum 
stehen. Stellen Sie die Gefäße 
hell und warm (ca. 20 °C) auf. 
Kontrollieren Sie täglich die 
Substratfeuchtigkeit.

2

Gemüse und Salat
aus eigener Anzucht

Viele Salat- und Gemüsearten keimen nur bei Tempe-
raturen zwischen 18–22 °C oder haben lange Kultur-
zeiten. Sie werden daher nicht direkt ins Freie gesät, 
sondern im Warmen vorgezogen.
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>PR AX IS

PFLANZEN VORZIEHEN

Zeitbedarf:
 ■ 15 Min. bis 1 Stunde

Material:
 ■ Saatgut

 ■ Anzuchterde

Werkzeug, Zubehör:
 ■  Aussaatschalen, Töpfe, Jiffy-
Pots, Torfquelltöpfe 

 ■  Wasserauffangschalen, Abdeck-
haube, Folie, Glasplatte/-glocke

 ■  Sieb, Holzbrettchen, Pikierholz, 
Handschaufel, Zerstäuber, Eti-
ketten, Stift
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Achten Sie auf Wärme
und Feuchtigkeit!
Bis zur Keimung sollten die 
Samen gleichmäßig warm und 
feucht gehalten werden. Die 
Samen dürfen keinesfalls aus-
trocknen, aber auch nicht zu 
feucht stehen. Sobald die ers-
ten Sämlinge keimen, sollten 
Sie die Abdeckung etwas öff-
nen: Legen Sie Holzklötzchen 
unter die Glasscheibe oder 
machen Sie einige Löcher in 
die Folie oder Plastikhaube. 
Sobald die Pflanzen neben den 
Keimblättern weitere Blätter 
gebildet haben, können Sie die 
Abdeckung ganz entfernen.

Sämlinge brauchen Platz
Spätestens wenn die Sämlinge 
2–3 Laubblattpaare entwickelt 
haben, stehen sie sehr dicht, 
nehmen sich gegenseitig Licht 
weg und werden »langbeinig«. 
Jetzt sollten Sie sie vorsichtig 
vereinzeln (pikieren) und in 
größere Gefäße oder Einzel-
töpfe umsetzen (V Abb. 2). 
Wenn Sie beim Herauslösen 
der Einzelpflänzchen mit dem 
Pikierholz die Nachbarpflänz-
chen etwas festhalten, beschä-
digen Sie deren Wurzeln nicht.

Wurzelschonend anziehen
Je weniger Wurzeln bis zum 
Auspflanzen ins Beet beschä-
digt werden, umso besser 
wachsen die Jungpflanzen an. 
In Jiffy-Pots oder Torfquelltöp-
fe (V Abb. 3) ausgesät – oder 
zumindest pikiert –, können 
Jungpflanzen mitsamt den 
Töpfen ausgepflanzt werden. 
Die Wurzeln wachsen durch 
die Topfwände in den Boden.

Richtig aussäen
Verteilen Sie die Samen 
auf dem ebenen Anzucht-
substrat, je gleichmäßiger, 
desto besser. Feuchten Sie 
die Aussaat mit dem Zer-
stäuber gründlich an, und 
decken Sie das Anzucht-
gefäß gut ab.

Mit Topf einpflanzen
Wenn Sie große Samen 
direkt in Jiffy-Pots (links) 
oder Torfquelltöpfe 
(rechts) aussäen, können 
Sie die Pflänzchen später 
mitsamt den Töpfen ins 
Beet setzen.

1

2

3

4Optimal: Mini-
Gewächshaus
Im Mini-Zimmergewächs-
haus angezogen, haben 
Ihre Sämlinge einen opti-
malen Start. Vergessen 
Sie aber auf keinen Fall, 
das Gewächshaus regel-
mäßig zu lüften!

Sämlinge vereinzeln
Heben Sie die Pflänz-
chen einzeln mit einem 
Pikierholz mitsamt der 
die Wurzel umgebenden 
Erde etwas an. Lösen Sie 
sie dann vorsichtig heraus 
und setzen Sie sie einzeln 
in kleine Töpfe.

So pf lanzen Sie r ichtig
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Diagnosetafel: Schädlinge an Gemüse

GARTENPRAXIS

80

BLATTLÄUSE KOHLWEISSLING LAUCHMOTTE

Schadbild: junge Triebe oft ver-
krümmt und kümmernd; klebriger 
Belag (Honigtau)
Vorbeugen: Nützlinge fördern (Mari-
enkäfer, Florfliege); mit Brennnessel-
jauche (V Seite 78) düngen
Bekämpfen: abstreifen oder mit kal-
tem Wasserstrahl abspritzen; Pflan-
zen mit Gesteinsmehl bestäuben; 
unverdünnte Rainfarnbrühe (V Seite 
79) spritzen

Schadbild: Fraßspuren (bis Kahlfraß) 
an Kohlblättern, Rettich und Kapuzi-
nerkresse
Vorbeugen: Nützlinge wie Vögel und 
Schlupfwespen fördern; Kapuziner-
kresse als »Fangpflanze« anbauen; 
Mischkultur mit Tomaten und Selle-
rie; Kulturschutznetze auflegen; im 
Juli unverdünnte Rainfarnbrühe 
(V Seite 79) spritzen
Bekämpfen: Raupen absammeln

Schadbild: von Juni bis zum Herbst 
Fraßspuren und Lochfraß an den 
Blättern von Lauch, Schnittlauch 
und Zwiebeln
Vorbeugen: am besten im April/
Mai und Juli/August pflanzen; nicht 
zu dicht pflanzen; Mischkultur mit 
Karotten und Sellerie; mit Kultur-
schutznetz abdecken (V Seite 78)
Bekämpfen: Raupen (ca. 1,3 cm 
lang) absammeln

WEISSE FLIEGE SCHNECKEN WÜHLMÄUSE

Schadbild: Saugschäden an Blättern 
von Tomaten und Gurken; zunächst 
klebriger, dann schwarzer Belag 
(Rußtaupilze) auf den Blättern
Vorbeugen: Boden durch Gießen und 
Mulchen feucht halten; Frühbeet und 
Kleingewächshaus gut lüften
Bekämpfen: Kulturschutznetze aufle-
gen; unverdünnte Rainfarnbrühe 
(V Seite 79) spritzen; im Gewächshaus 
Gelbtafeln aufhängen

Schadbild: Schabe-, Loch- und Total-
fraß an der ganzen Pflanze; Schleim-
spuren
Vorbeugen: Nützlinge (Igel, Kröten) 
fördern: morgens gießen; Boden nur 
flach bearbeiten; mit Schilfhäcksel 
mulchen; Schneckenzaun anlegen; 
im Herbst Eier absammeln
Bekämpfen: nützlingsschonendes 
Schneckenkorn zwischen die Pflan-
zen streuen

Schadbild: Wurzeln werden gänzlich 
abgefressen, woraufhin die Pflanzen 
plötzlich welken und umfallen
Vorbeugen: stark riechende Pflanzen-
teile wie Knoblauch oder im Handel 
erhältliche »Vergrämungsmittel« in 
die Gänge legen
Bekämpfen: ständig stören, z. B. 
durch Geräusche; Gänge aufgraben 
und zerstören; Wühlmausfallen an 
den Gangenden aufstellen
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Diagnosetafel: Krankheiten an Gemüse

Bewährte Tipps zur  Pf lege

81

ECHTER MEHLTAU FALSCHER MEHLTAU KOHLHERNIE 

Schadbild: zuerst weißgraue 
Punkte, dann weißlich-mehliger, 
abwischbarer Belag blattoberseits
Vorbeugen: Pflanzen beim Gießen 
nicht benetzen; morgens gießen; 
Standort nicht zu trocken; nicht zu 
dicht pflanzen; ausgewogen dün-
gen; resistente Sorten pflanzen 
Bekämpfen: stark befallene Pflanzen 
entfernen; unverdünnte Schachtel-
halmbrühe (V Seite 79) spritzen

Schadbild: graubrauner Belag auf 
den Blattunterseiten (Bohne, Erbse), 
der sich nicht abwischen lässt; Pflan-
zen sterben nach kurzer Zeit ab 
Vorbeugen: Pflanzenteile möglichst 
trocken halten; morgens gießen; 
nicht zu dicht pflanzen; resistente 
Sorten wählen
Bekämpfen: stark befallene Pflanzen 
entfernen; unverdünnte Schachtel-
halmbrühe (V Seite 79) spritzen

Schadbild: knollige, krebsartige 
Wucherungen an den Wurzeln von 
Kohl, Radieschen und Rettich; Pflan-
zen kümmern; Blätter verfärben sich 
und welken, Pflanzen sterben ab
Vorbeugen: pH 7 ist optimal; nicht 
mit Stallmist düngen; Mischkultur-
anbau; beim Pflanzen etwas Algen-
kalk ins Pflanzloch geben 
Bekämpfen: befallene Pflanzen 
sofort vernichten

KRAUTFÄULE PORREEROST UMFALLKRANKHEIT

Schadbild: braune oder schwarze Fle-
cken auf den Früchten von Tomaten, 
dann auch auf Laub und Trieben
Vorbeugen: locker pflanzen; Pflanzen 
beim Gießen nicht benetzen; viel 
Abstand zu Kartoffeln einhalten
Bekämpfen: befallene Pflanzenteile  
entfernen; wöchentlich mit Knoblauch-
tee (70 g zerkleinerte Zehen mit 
1 l heißem Wasser übergießen, 5 Stun-
den ziehen lassen) spritzen

Schadbild: viele kleine orangefar-
bene Flecken auf den Stängeln; die 
Pflanzen verfärben sich hellgrün, 
sterben aber nicht ab, im Herbst ent-
wickeln sich wieder gesunde Blätter; 
Pilz überwintert auf den Pflanzen
Vorbeugen: nicht zu dicht pflanzen; 
ausgewogen düngen; vor Neupflan-
zung im Frühjahr befallene Pflanzen 
entfernen
Bekämpfen: nicht möglich

Schadbild: Sämlinge bekommen 
rötliche, später dunkel eingeschnürte 
Stellen am Stängelgrund, die rasch 
fadenförmig eintrocknen; Pflanzen 
fallen um und sterben ab
Vorbeugen: nicht zu dicht säen oder 
setzen; frühzeitig pikieren; Frucht-
wechsel einhalten; Frühbeet regel-
mäßig lüften; mit Ackerschachtelhalm-
brühe (V Seite 79) spritzen
Bekämpfen: nicht möglich



wenig gießen

PFLANZABSTAND: 30 × 40 cm
ERNTEZEIT: Mai – Oktober 

kopfbildender Salat

Familie: Korbblütler (Compositae)
Anbauen: ab März unter Glas aus-
säen; ab Mitte Mai vorgezogene 
Jungpflanzen setzen; bis Juli alle 2–3 
Wochen weitere Saaten möglich
Boden: humos, locker, durchlässig, 
nicht zu trocken
Pflegen: Mittelzehrer; den Boden vor 
der Pflanzung mit Kompost versor-
gen; alle 4 Wochen mit Brennnessel-
jauche und nur sparsam mit Stick-
stoff düngen; mulchen; nicht auf die 
Köpfe gießen, sie faulen sonst
Ernten: ca. 9 Wochen nach dem 
Pflanzen erntereif;  bei der Ernte 
sollen die Köpfe fest sein, aber noch 
nicht anfangen, spitz auszulaufen; 
am Morgen ernten; die Köpfe halten 
mehrere Tage im Kühlschrank frisch; 
neigt nicht so schnell zum Schossen 
wie Kopfsalat, kann daher länger auf 
dem Beet bleiben
Inhaltsstoffe: Mineralstoffe, Vita-
mine, Ballaststoffe
Sonstige Sorten/Arten: ‘Calgary’ 
(besonders schossfest), ‘Sioux’ 
(rotbraune Blätter), ‘Frillice’ (stark 
geschlitzte Blätter, bildet relativ 
lockere Köpfe) 

Ab Mai können Sie ein 
vielfältiges Salatsortiment 
direkt ins Beet aussäen bzw. 
pflanzen: Kopfsalat & Co. 
haben eine etwas längere 
Kulturzeit, liefern aber auch 
mehr »Blattmasse«. Bei den 
praktischen Blatt- und 
Pflücksalaten hingegen 
erzielen auch ungeduldige 
Gärtner schon nach kürzes-
ter Zeit erste Ernteerfolge.

Beim Gemüse stehen zur 
Auswahl: schnellwüchsiges 
Blatt- bzw. Blattstielgemüse, 
ein umfangreiches Sorti-
ment an zarten oder defti-
gen Kohlgewächsen, kna-
ckige Hülsenfrüchte, milde 
bis scharfe Zwiebel- und 
Lauchgemüse, »erdige« und 
lagerfähige Wurzeln und 
Knollen und sonnenhungri-
ge Fruchtgemüse.

Selbst auf wenig Standraum kann ein buntes Sortiment an Salat und 
Gemüse gedeihen.

Knackig & frisch: 
Salat & Gemüse

Das Angebot an Salaten und Gemüsen ist überaus 
reichhaltig und abwechslungsreich. Auf den fol-
genden Seiten wird eine repräsentative Auswahl 
vorgestellt, die Sie problemlos anbauen können.

Eissalat, Krachsalat
Lactuca sativa var. capitata 

3 PORTRÄTS

98 mäßig gießenviel gießenSonne Halbschatten Schatten
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PFLANZABSTAND: 25 × 25 cm
ERNTEZEIT: Mai – Oktober

kopfbildender Salat

Familie: Korbblütler (Compositae)
Anbauen: Aussaat ab Februar/März, 
in Töpfe pikieren, nicht vor Mai ins 
Freie setzen, nicht zu tief pflanzen, bis 
Juli alle 2–3 Wochen weitere Saa ten 
möglich; ideal für die erste und letzte 
Nutzung von Frühbeet oder Folien-
tunnel im Frühjahr und Herbst
Boden: humos, durchlässig, nicht zu 
trocken, kalkhaltig
Pflegen: Mittelzehrer; Boden vor der 
Pflanzung mit Kompost versorgen, 
bei Beginn der Kopfbildung mit 
Brennnesseljauche düngen; mul-
chen; nicht über die Blätter gießen
Ernten: ca. 8 Wochen nach dem 
Pflan    zen erntereif; wenn die Köpfe 
fest sind, rechtzeitig ernten, weil sich 
sonst Blütenansätze bilden (»schie-
ßen«); nachmittags ernten, dann ge -
ringere Nitratanreicherung
Inhaltsstoffe: Mineralstoffe, Vita-
mine, Ballaststoffe
Sonstige Sorten/Arten: ‘Dynamit’ 
(für Früh-, Sommer- und Herbstan-
bau, Blätter gelbgrün), ‘Maikönig’ 
(früheste Sorte fürs Freiland, Blätter 
gelbgrün mit rotem Rand), ‘Pirat’ 
(Sommersorte, Blätter braunrot)

PFLANZABSTAND: 25 × 20 cm
ERNTEZEIT: September – März

kopfbildender Salat

Familie: Korbblütler (Compositae)
Anbauen: von Ende April bis Ende Juli 
vorgezogene Jungpflanzen set zen, 
wenn im Herbst geerntet werden soll; 
Aussaat im Juli/August direkt ins Beet 
und nach dem Aufgehen auf 12 cm 
vereinzeln, wenn die Pflanzen über-
wintert und im folgenden Frühjahr 
geerntet werden sollen
Boden: humos, tiefgründig, nicht zu 
trocken
Pflegen: Schwachzehrer; Boden vor 
der Pflanzung mit Kompost versor-
gen; zweimal mit Brennnesseljauche 
düngen; mulchen; bei überwintern-
den Sorten die Blätter im Spätherbst 
bis auf 5 cm abschneiden und mit 
Reisig oder Vlies abdecken, jetzt erst 
bilden sich feste Köpfe
Ernten: frühe Sorten, wenn sich Köpfe 
gebildet haben, späte Sorten zwei-
mal: einmal die zurückgeschnittenen 
Blätter, später dann die Köpfe ernten
Inhaltsstoffe: Mineralstoffe, Bitter-
stoffe, Inulin
Sonstige Sorten/Arten: ‘Burgundy’ 
(für früheste Herbsternte), ‘Roter von 
Verona’ (zum Überwintern, Blätter 
werden erst im Frühjahr rot)

PFLANZABSTAND: 30 × 40 cm
ERNTEZEIT: Juni – November

kopfbildender Salat

Familie: Korbblütler (Compositae)
Anbauen: Aussaat von Sommersorten 
ab April unter Glas, frühestens ab Mai 
Aussaat ins Freie, Folgesaaten alle 
2–3 Wochen; früheste Pflanzung ins 
Freie ab April/Mai, dann mit Folie oder 
Vlies abdecken; nicht zu tief pflanzen; 
Aussaat von Wintersorten im Juni, 
Pflanzung Anfang August
Boden: humos, durchlässig, nicht zu 
trocken, tiefgründig
Pflegen: Mittelzehrer; Boden vor der 
Pflanzung mit Kompost versorgen; 
mulchen; an die Wurzeln, nicht über 
die Blätter gießen (Fäulnisgefahr)
Ernten: ca. 8 Wochen nach der Pflan-
zung erntereif; fast erntefertige Köpfe 
bei trockenem Wetter zusammenbin-
den oder mit schwarzer Folie oder 
schwarzen Kunststofftöpfen abde-
cken, die Innenblätter werden dann 
innerhalb von 14 Tagen hell und zart
Inhaltsstoffe: Mineralstoffe, Vita-
mine, Bitterstoffe
Sonstige Sorten/Arten: ‘Bubikopf’ 
(für Sommer- und Herbsternte), ‘Grü-
ner Escariol’ (für Herbst- und Win-
terernte), ‘Großer Grüner Krauser’ 
(Frisée-Typ, nässeempfindlicher) 

Endivie, Winterendivie
Cichorium endivia

Kopfsalat
Lactuca sativa var. capitata

Radicchio
Cichorium intybus var. foliosum

Knackig & fr isch:  Salat & Gemüse
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Schritt für Schritt zum  
eigenen Küchengarten

Lust auf knackige Radieschen, erntefrischen Salat oder süße Erdbeeren? In 
jedem noch so kleinen Garten, selbst auf Terrasse und Balkon, findet sich ein 
geeignetes Plätzchen um Salat, Gemüse und Obst selbst anzubauen. In diesem 
Ratgeber erfahren Sie alles zur Gartenpraxis: vom richtigen Einpflanzen über 
gezieltes Düngen und Gießen bis hin zum fachgerechten Schneiden.

Videos zur Gartenpraxis: Über die kostenlose GU Garten & Natur Plus-
App haben Sie Zugriff auf fünf anschauliche Videos zu wichtigen Tätigkeiten im 
Küchengarten. V vordere Umschlagklappe

Frage & Antwort: Soll ich den Boden umgraben? Wieso kümmert mein 
Blumenkohl? Hier finden Sie Antworten auf die häufigsten Fragen zum Thema 
Obst und Gemüse. V Seite 28, 44, 68, 84 und 92

Diagnosetafeln: Erkennen Sie anhand von Fotos und Beschreibungen, was 
Ihren Obst- und Gemüsepflanzen fehlt, und erfahren Sie, was Sie am besten 
dagegen tun können. V Seite 80–83

Arbeitskalender: Eine Übersicht über die wichtigsten Tätigkeiten im  
Jahreslauf hilft Ihnen bei der Planung Ihrer Gartenarbeit. V Seite 120

Garten, Pflanzen und Natur begleiten und begeistern mich 
schon seit meiner Kindheit, und diese Begeisterung ist es 
auch, die ich gerne an andere Menschen weitergeben und 

in ihnen wecken möchte.  
Ein Gartenbaustudium legte den Grundstein für meine Tätigkeit am 
Botanischen Garten Augsburg, wo ich seit 1993 für Öffentlichkeits-
arbeit, Umweltbildung und Kreisfachberatung zuständig bin.  
Darüber hinaus gibt mir schon seit vielen Jahren die Arbeit als 
freie Gartenautorin und Referentin für Vorträge und Seminare 
rund um Garten, Natur und Pflanzen Gelegenheit, meine Pflanzen-
begeisterung mit anderen zu teilen, ebenso wie das natur- und 
umwelt pädagogische Programm, das ich mit meinem Mann, Harald 
Harazim, anbiete. Meine besondere gärtnerische Leidenschaft gilt 
dem heimischen Obst- und Nutzgarten, nicht zuletzt wegen seiner 
leckeren Erzeugnisse, und ich wünsche auch Ihnen viel Freude am 
Genuss aus dem eigenen Garten.  
 
Herzlichst, Ihre

Renate Hudak

DIE AUTORIN

 Obst &   
     Gemüse 
 selbst anbauen

Schritt für Schritt 
           zum eigenen Küchengarten

RENATE HUDAK

Mit kostenloser App für 
noch mehr Gartenspaß

Obst & Gemüse       selbst anbauen

V  Praktisches Gärtnerwissen: Unsere Expertin erklärt Schritt für Schritt, wie 
Sie Ihren Küchengarten am besten anlegen, Obst und Gemüse selbst vorziehen 
oder direkt aussäen, richtig pflanzen und erfolgreich gesund halten. Dann steht einer 
reichen Ernte nichts im Wege.

V  Das leckerste Obst & Gemüse im Porträt: Wählen Sie aus über 60 
Arten und Sorten Ihre Favoriten aus. Ob für Garten, Terrasse oder Balkon – hier ist für 
jeden Geschmack garantiert das Richtige dabei.

V  Videos zur Gartenpraxis: Vom richtigen Einpflanzen eines Obstbaumes 
bis hin zur Vorkultur auf der Fensterbank machen zusätzliche Videos über die 
kostenlose GU Garten & Natur Plus-App die Gartenpraxis noch anschaulicher.

Obst und Gemüse bieten das ganze Jahr kulinarische Höhepunkte. 

       Ob knackige Radicchio, saftige Tomaten oder süße Himbeeren –         

   selbst gezogen und frisch geerntet schmeckt's einfach am besten.
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